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vom
Xrieg .

ta « Wa AiqSIchmM .
2BT1 .B Grohes Hauptquartier . 14. Dez. Amtl .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitui .g.
Französischer Bericht .

WT ^L . Paris , 14. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr . Nachdem die Deutschen in der Champagne
südlich des Hügels von Le Mesnil eine Mine von einem unserer Schüt¬
zengräben zur Entzündung gebracht hatten , besetzten wir den Spreng-
trichter. Ron der übrigen Front ist nichts zu melden .

Abends 11 Uhr : Sehr lebhaste Artillerietätigkeit im Artois süd-
westlich von Beaurauu , wo wir ein deutsches Schanzwerk zerstörten,
nördlich von der Aisne und in der Champagne in der Gegend des
Hügels von Mesnil . In St . Mihiel beschädigten unsere Batterien
ernstlich die einzige deutsche Brücke , die das Anschwellen der Maas
noch übrig gelassen hat . . Bei St . Marie und St . Mihiel verursachten
unsere Schüsse schweren Schaden an einem deutschen Blockhaus. Reuu
Berichte von Augenzeugen besagen, daß unsere vorgestrige Beschießung
des Gehölzes von Bonchot (Haute Meuse) ausgezeichnete Wirkung
erzielt hat . Deutsche Schützengräben wurden vollständig zum Schwei-
gen gebracht und eingedeckt . Mehrere Maschinengewehre zerstört.

Die kriegsmüden englischen Truppen .
TU . Amsterdam, 14. Dez. Eine gros -e Anzahl Lords, meist Mit¬

glieder des Oberhauses , haben von der Regierung die Erlimbnis er -
halten , demnächst den englischen Truppen an der Westfront einen
Besuch abzustatten . Man spricht in Ehland viel davon , daß die
Truppen kriegsmüde seien und dieses ihren Angehörigen in England
durch Briefe kundgeben. Wenn die Soldaten an der Westfront durch
den Stillstand der Operationen kriegsmüde werden , sollen sie mit
den Truppen der anderen KriegvschaupliHe wechseln , wo eine größere
Tätigkeit herrscht . Die Lords wollen nun von den Truppen die
Gründe ihrer Friedenssehnsucht erfahren .

3 vm Befinden des Königs von England .
WTB . London . 14 . Dez . (Nicht amtlich .) Neuter -Meldung .

Die Aerzte des Königs Georg geben bekannt , daß der König
soweit hergestellt ist, dah er seine Arbeit mit gewissen Ein -
schränkungen wieder aufnehmen kann. Der König habe an
Körpergewicht verloren . Er solle , so lange er nicht völlig
genesen ist , alle Strapazen vermeiden .

in Verteidigungszustand gesetzt . Der Hafen von Reni ist bis
zum 20. Dezember für Reisende und Waren geschlossen.

Am Wichen AieMWlch .
W .T .B . Gr oh es Hauptquartier , 14. Dez. Amtl .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .
Russische Maßnahmen in Bessarabien .

W .T .B . Wien , 14. Dez . (Nicht amtlich .) Wie die „Reue
Freie Presse" meldet , wird die Stadt Ismail von den Russen

Der neue Wkau - Mg .

Kalkau -Kriegsfchauplatz .
W .T .B . Trohes Hauptquartier . 14. Dez . Amtl .
Südwestlich und südlich von P l e v l j e haben die öfter -

reichisch - ungarischen Truppen den Feind er -
neu - zum Weichen gebracht . Dort und in des o st-
montenegrinischen Bergen wurden etwa *> ;; 00
Gefangene eingebracht .

Oberste Heeresleitung .
Franz öiijcher Bericht .

Aj .T .B . Paris , 14 . Dez . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht vonder Orientarmee. Nachdem wir am 11 . Dezember alle bulgarischen An-
griffe abgeschlagen hatten , nahmen die französischen Truppen in der
Nacht vom 11 . und 12 . Dezember und am Morgen des 12 . Dezember ihre
Niickzugsbewegungen kampflos wieder auf. Trotz der Eeländeschwie -
rigkeiten vollzogen sich die Bewegungen vorschriftsmäßig . Das ganzeKriegsmaterial wurde in Sicherheit gebracht . Am 12. Dezember be-
setzten wir die Linie Ge«i«hcli-Kili »dir.

Zur Lage auf dem Balkan .
T .ll . Sofia , 13. Dez . Wie wenig das Schicksal der s« ck>i -

schen Truppen Mitleid verdient , beweist die Tatsache , daß dieSerben viele mazedonische Notabeln , welche sie nach ihrem
Rückzug Prizron und Dibra mitfchseppten , grausam hin -
richteten . Die bulgarischen Truppe « finden aus ihrem Vor -
marsch überall mazedonische Leichen.

Umgruppierung der Ententetruppen .
Z . Genf . 14 . Dez . Hiesige Zeitungen melden aus Ealo -niki , daß die allgemeine Umgruppierung der franzöfisch-eng -

tischen Valkanerrmce begonnen habe.

Bulgarien im Rriege .
Eine Tagung der Sobranje .

WTB . Sofia . 14 . Dez . (Nicht amtlich.) Der „Mro " meldet : DerMinisterrat hat beschlossen, die Sobranje auf deu 28. Dezember ein¬zuberufen. Es werde dabei festgestellt , daß Bulgariens Lag« günstigsei . Der F«^ ,»g gegen Serbien sei glücklich durchgeführt . Bulgarienhabe sein G -biet um 50 800 Quadratkilometer vergrößert . Set «Kräfte feien so x«t erhalten , d-ch es im Berein mit seinen Verbtin-deten allen Ereignissen gegenüber gerüstet dastehe .Die Sobeanje werde sich in erster Linie mit den finanziellenGesetzentwürfen befassen und mnnentNch mit einem « riegokeedit von150 Millionen . Die Tagung werde am 4. Januar J» Ende gehen.Die Regierung sei davon verständigt worden , daß sie auf die Unter -
stiitzung aller Partei «« , außer den Sozialdemokrat ««, «echnen könne .In der ersten Sitzung werde Radoslawow eine Rede über die Sichereund innere Politik halten .

Albanien und die Kriegslage .
Abfall von Essad Pascha ?

= Genf , 13 . Dez . Ueber Mailand wird gemeldet : Die
albanischen Notabeln der Bezirke Elbassan , Tirana und Ka «
vaja haben sich in Tirana als unabhängige albanische Bolls »
Vertretung aufgetan und damit den Abfall von Essad Pascha
vollzogen . Eine Versammlung der Notabeln begibt sich nach
Ochrida , um Albanien unter den Schutz der Zentralmächche und
Bulgariens zu stellen . (Schw . Merk .)

Vie Ereignisse in Griechenland .
Griechenland und die Entente .

TU . Gens , 14 . Dez . Je weiter die englisch-französischen Truppe«
gezwungen sind, sich gegen Saloniki zurückzuziehen , umso optimistischer
lauten die Meldungen über die Haltung Kriechenlands gegenüber dem
Vierverbande, die die französische Regierung offenbar in der Absicht
durchläßt , die Leser über den Mißerfolg der Balkanexpedition hinweg
zu täuschen . Unterstützt werden diese Meldungen durch tendenziöse
gegen Griechenland gehaltene Berichte der in Saloniki und Athen wet-
leuden Sonderberichterstatter der Pariser Blätter . Während gestern u»d
vorgestern die politische Lage noch in den düstersten Farben geschildertwurde, glaubt die französische Presse heute annehmen zu können , daß
die Verhandlungen zwischen der griechischen Militärbehörde und de«
Verbündeten zu einer befriedigenden Lösung führen werden. (Voss. Ztg .)

Deutscher Reichstag .
W.T .B Verlin , 14 . Dez. Am Bundesratstisch dir Staatssekretäre

Delbrück , Helsferich , Jagow . Solf und andere.
Präsident Dr . Kämpf eröffnete die Sitzung um 2.11 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst fünf kleine Anfragen des Abg.

Liebknecht ( Soz.) .
Auf die Anfragen betr . Annexionen und Grundlagen für die Frie¬

densverhandlungen erklärt Staatssekretär Zago « : In Bezugauf die Verhandlungen des Reichstags vom 9 . d . M . lehne ich es ab,auf die Anfragen eine Antwort zu erteilen.
Abg Liebknecht (Soft . ) stellt als Ergänzung die Anfrage :

Welche Schritte gedenkt die Regierung einzuschlagen gegenüber eut-
gegenkommenden Vorschlägen neutraler Regierunge « ?

Präsident Dr . Kämpf bezeichnet diese Frage als eine neue
Anfrage , die nicht zulässig sei.

Auf die zweite Anfrage des Abg . Dr . Liebknecht betr . Vorlegungder Dobnnente ikber die Entstehung des Kriege» usw . antwortete
Staatssekretär Zagow : Das erforderlich« Material ist bereits ver-
öffentlicht worden (Sehr richtig rechts.) Die Regierung beabsichtigt
auch ferner , die Veröffentlichung über diplomatische Verhandlungenvorzunehmen, sofern sie zur Aufklärung der Öffentlichkeit erforder¬
lich erscheinen . Für die in der Anfrage wieder geforderte Einsetzungeiner parlamentarischen Untersuchungokommisfioneinzutreten , ist die
Regierung nicht gewillt. Die Verantwortlichkeit und die Suhl»treffen nur unsere Gegner.

Abg. Liebknecht fragt zur Ergänzung : Ist die Regierungmindestens bereit , das gesamte amtliche diplomatische Material überdie Verhandlungen sofort vorzulegen?
Staatssekretär Zagow antwortet : Ich habe nichts hinzuzufügen.Als Abg. Liebknecht weitere Ergünzungvfragen stellt, entsteht im

Hause lebhaste Unruhe , Zwischenrufe: Unerhört :
Abg. Liebknecht sucht vergeblich sich verständlich zu machen undmeldet sich personlich beim Präfidente « zum Worte .Eine « eitere Ergänzung wird vom Präsidenten wiederum alseine neue Anfrage bezeichnet . Die Zurufe dauern an.

Grofth. Koftheater zu Karlsruhe .
Neu einstudiert : „Herodes u « d Mariamne - .

Tragödie in fünf Akten von Friedrich Hebbel .
..Sie wollte sterben , und sie mußte auci»!
Sie bat so viel gelitten und verziebn.Als sie zu leiden, zu verzeibn vermochte »
Ich habe in ihr Innerstes geschaut .
Wer mehr verlangt , der hadre nicht mit ihr .Er hadre einzig mit den Elementen .Die sich nun euimal so m ihr gemischt ,Daß sie nicht weiter konnte. Doch er zeigeMir auch daZ Weib, das weiter kam . als fieN

Der Römer Titus hat aufgehört , wie ein ehernes Bild gelassen-kift hineinzuschauen in die Hölle zu Iudäa , da er diese Worte tu
schüttelt zu König Herodes spricht . Das Furchtbare , daß Mariamne
von dem Gatten , dessen ganzen Sinn , dessen ganze Welt sie erfüllt ,"nd der doch auch ihrem eigenen Herzen so nahe steht , hingerichtet
>ein will , um ihn für ewig unter die Last seiner Schuld zu stellen,wie ev sie „unter das Beil " stellte, hat auch des starren Römers Blut
^ regt . Wohl hat den Logiker in ihm die tief reflektierende Art^ kariamnes und ihre scharfe Schlußfolgerung, da sie ihm nach den
Zwei verratenen Mordbefehlen des Herges die Möglichkeit eines
bitten Henkers vor Augen führt , zu der kurzen Bestätigung ihres
Vorhabens : „Sie hat recht !" geführt , aber das war doch nur wie die
Unerbittliche Folgerung eines nüchternen, matheimitischen Exempels .
Ät' rz vorher noch hatte er im Hinblick auf die harte Strafe , die
Mariamne über den Wahn und Dämon des Herodes verhängt , ge-"»eint :

..Drum fühl ick tiefes Mitleid auch mit ihm .
Und deine Rache finde ich zu streng.

'
ttftd nun erstattet Titus dem Herodes Bericht, wie Mariamne Kinder
Und Ratten preisgab , weil sie durch die „übergroße Liebe" des Königs

wie ein bloßes Ding behandelt glaubte , als ein Etwas , das
Arodes , wenn er als Toter selbst sie nicht mehr genießen kann,
Erbricht , nach dem Willen des Dämons in ihm , obne Vertrauen zuder Grötze ihres eigenen Liebesempfindens zu haben . (Denu wie be»

kannt , hatte Herodes beide Male , da er von Iudäa auszog, seinenVertrauten Befehl gegebeu, falls er nicht wiederkehre, die maßlosgeliebte Gattin zu töten , «he sie andern zu eigen würde. ) Und wie Ti-tus also spricht , da fühlt er mitten in feiner beredten Anwaltschaft fürdie hehre Vestätigerin ihrer persönlichen Menschenrechte , daß da viel,
leicht doch n .'ch trotz aller Schuld des Herodes sich ein Zweifel regenkönnte, ob Mariamne wirklich recht getan . Ob es wirklich keinenanderen Ausweg aus dem Labyrint gab, in das nicht nur der Dämondes Herodes , sondern auch ihr« immer wieder auf sich selbst zurück-
gelenkten grüblerischen Eigengefühle — die mit vollem Weibesstolz be.tonte Vshl,up!uwg ihres ,^ ch

" — sie eingeschlossen haben. Und sodrängen sich ihm die Worte auf die Lippen , daß der , der mehr vonMariamne verlange , nicht ihr selbst, sondern der ganzen Zusammen»
setzung ihres Seins , durch das sie getrieben wurde , die Schuld zu
geben habe.

In diesen Worte «, die l« der gestrige« Aufführung der neuein¬
studierten Hebbelschen Tragödie von Merodes und Mariamne " auf«
fälligerweise fortgelassen wurden , wird Verteidigung und AnklageMariamnes eines und dasselbe. Dürfen wir nicht mit ihr hadern ,sondern nur „mit den Elementen , die sich nun einmal so in ihr ge-
mischt" , dann hat des Herodes rasendes Verlangen , den einzigen Besitzder Frau auch im Tode noch zu behalten , das logische Recht auf die»
selbe Entschuldigung . Denn jeder und alles bezeugt in diesem Stücke
die Größe der Persönlichkeit des Herodes . der in der einmal ange-
lobten Treue zum Antonius trotz des ihm drohenden Verderbens
nicht wankte , der in Iudäa gegen alle Ränke der Feinde sich mutvoll
behauptet und dessen königliches Wesen selbst der beleidigten Gattin
noch Bewunderung abringt . Wenn aber seine ^übergroße" Liebe
zu Mariamne vor ihrem Selbftbestimmungsrecht nicht Halt macht ,weil in ihm der Mann und König eins sind in dem verworrenen
Gefühl, in ihr allein den höchsten Preis seines Leben« zu erkennen
und darum mich über Menschenmaß 'hinausgehend ? höchste Rechte au
sie zu haben , die seiner Richtwertung alles andern die Wage halten ,
— dann darf auch Herodes verlangen , daß Mariamne feinen Person -
lichkeitswert trennt von der Schuld, die ebenfalls in ihm den „Gele-
menten" zufällt , „die {ich nun einmal so in ihm gemischt".

Die Schuld des Herodes , herausgestiegen aus den Reflexionenseiner Seelenmischung, wird an sich nicht kleiner durch die SchuldMariamnes , die der nämlichen Wurzelerde entspringt , wM aber in
ihrem Verhältnis dazu. Und das ist die Lösung: Hebbel war einviel zu sehr männlich empfindender und reflektierender Dichter, als
daß es ihn hier nicht nach einem Ausgleich getrieben hätte , einem
Ausgleich, der die innerste tragische Schuld aus beide Seelen legte.Königsnature « sind beide, Herodes und Mariamne , trotz der furcht-baren Bestimmung , durch die Herges die heißgeliebte Gattin „unters
Schwert" stellt, trstz der grausamen AZeibesrache , mit der Mariamne
Vergeltung übt . Beides Naturen , die ihrem eigenen Königtum Gel-
tung verschaffen muffen , soll nicht das Leben für sie feinen letztenWert verlieren . So reflektieren sie über ihr „Ich" in der Liebe, inderen Mysterium es nur ein „Du"

geben kann, so geben sie dem
mathematisch rechnenden Verstände die Zügel , wo nur das Gefühl des
Herzens führen soll , auch über ein gegenseitiges Richt-Verstehen hin-aus . Darin aber kam , entgegen der Annahme des Römers Titus , und
trotzdem Mariamne es nicht vermochte, dennoch gar oft ein Weib,das ganz in Liebe zum Manne aufging , weiter als die eigenstolzeMakkabäerin. Und nicht eine Tragödie des Nichtvertrauens, son-dern eine des Sichnichtverftehens ward bei dem Bericht über eine
frühere Aufführung des Werkes hier schon einmal Hebbels „Herodesund Marimnne " genannt . Es fehlt der Liebe Beider zuletzt doch das
Höchste, das völlige Untergehen des Einen im Andern , das zugleichein grenzenloses Erhöhen ist , da es die Seelen wieder zu ihrer
ursprünglichen orphischen Einheit zurückführt, von der Platos „Gast-
mahl" uns erzählt .

Soviel mag aus den mancherlei Gedanken und Empfindungen , die
Hebbels hier schon mehrfach besprochene Tragödie bei ihrer gestrigen
Neuaussührung hervorrief, heut wiedetgegeben sein . Das Werk selbst
ist dichterisch und in seinen tiefgrübelnden Reflexionen — in deren
Vergleich Ibsens „Nora"

, die in Mariamnes Bahnen zu gehen sucht,wie eine bloße Oberflächen-Arbeit erscheint — viel zu gewaltig ,viel zu umfassend , um in solch wenigen Zeilen in seiner ganzen dichte -
riichen Schönheit uud Größe, in seiner denkerischen Voraussetzung uud
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Schließlich erklärt der Präsident , da» Haus fei bereit, zur dritte«
Aufrage übergegangen .

Auf die dritte Anfrage des Abg . Siebknecht betr . Kontrolle der aus-
wältigen Politik durch die Bolksvertetuug antwortet Staatssekretär I a-
g « w, die Regierung fei nicht bereit, dem Wunsche des Abgeordneten zu
entsprechen und dem Hause eine ?ach den Anregungen der Anfrager er-
forderlich« Berfassungsmlderuni lorzu schlagen.

Auf die vierte « »frage r *r. Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln , Unterkunft und Beleuchtung etc . erklärt Ministeriol-
drvektor Dr. Lewald , er lehne im Auftrage des Reichskanzlers die
Beantwortung dies« Anfrage ob.

Unter großer Heiterkeit stellt Abg. Liebknecht eine SrgSnzungs -
frage, die vom Präsidenten wiederum als eine nicht zulässige neue
Anfrage bezeichnet wird.

Die Beantwortung einer weiteren Ergänzungsfrage lehnt hierauf
Ministerialdirektor Dr. Lewald abermals ab.

Es folgt die letzte Anfrage des Abg. Liebknecht betr. Neuorien¬
tierung der inneren Politik, Demokratisierung der Verfassung usw .

Ministerialdirektor Dr. Lewald lehnt die Beantwortung ab.
Abg. Liebknecht fragte in Ergänzung : Wie stellt sich die Re-

gierung zur preußischen Wahlreform ? (Stürmisches Gelächter.)

Aus dem Hauptausschstz des Reichstags.
5 -a » ilien « uterftützu « g . — Truppeuverpfleguug

» « d Mannschaftslöhne .
3&XJ6 . Berltn, 14 . De» (Nicht amtlich) . In der heutigen

Sitzung des Hauptausschusses des Reichstages erwiderte der Staats -
sekretär des Rmchsschatzaints Dr. H e l f f e r i ch auf eine Anregung
des Zentrumsmitgliedes, allen Einkomme« bis zu 2000 Ml . Familien-
Unterstützung zukommen zu lassen , die würde ins Uferlose gehen. Es
wurden dann auch solche Personen eine solche Unterstützung erhalten,
die sie gar nicht notwendig hätten. Er müsse bitten , die Leistungs¬
fähigkeit des Reichs zu berücksichtigen . Mir darüber hinausgehend«
Forderungen könne er die Verantwortung nicht übernehmen.

Bezüglich der geforderten Erhöhungen der Mannschaftslöhne und
der Verpflegungssätze führte der stellvertretende Kriegsminister von
Wandel aus , die Löhnungsverhältnisse seien als ausreichend zu er-
achten . Die Verpflegung der Truppen sei anerkannt gut und nur bei
schwierigen Verhältnissen seien Störungen in der Versorgung möglich.
Im allgemeinen sei wohl im Westen wie im Osten die Ernährung so ,
daß ste zur guten Erhaltung ausreiche. Es würden auch Eenußmittel ,
Zigarren , Zigaretten und anderes gereicht . Manch alter Mann müsse
sich allerdings an die gebotene Kost zunächst gewöhnen. Beschwerden
würden geprüft und zur Kontrolle seien Ausschüsse aus Offizieren uud
Mannschaften gebildet .

Eine Erhöhung der Löhnung werde den Mannschaften im Felde
nicht viel nützen , weil draußen nicht viel zu kaufen sei. Die Lebens-
mittel würden von Staatswegen geliefert . Die Erhöhung der Ver¬
pflegungssätze auf 1,2 Jf. fei nicht überall am Platze , da bei gemein-
saniert Küchen oft billiger durchzukommen fei .

Ans China .
— Amsterdam , 13. Dez . „Exchange" meldet aus Tientfin

vom Samstag : Die Deutschen scheinen zu befürchten, daß
gegen sie vorgegangen werden soll. Die deutsche Gesandtschaft
in Peking telegraphiert den Konsulaten Warnungen, in denen
gesagt wird , offenbar beabsichtige der Vierverband eine
Aktion. (Frkf . Ztg.)

Dadifche Chronik.
0 Karlsruhe , 13 . Dez . Von verschiedenen Behörden wird vor um-

herziehenden Rußbaumhändlern gewarnt , die unter unwahren Angaben
die Nußbäume aufkaufen , und zwar zu Preisen , die zu dem tatsächlichen
Wert der Nußbäume in gar keinem Verhältnisse stehen . Sie behaupte«,
daß das Vaterland da» Holz zu Eewehrschäften brauche, und daß die
Militärverwaltung , falls man da» Holz nicht freiwillig hergebe , dem-
nächst alle Nußbäume mit Beschlag belegen und ohne oder «ur mit ge¬
ringerer Entschädigung fällen lassen werde . In Wirklichkeit verlangt
das Heeresinteresse aber unbedingt, daß der Bestand an Nußbäumen tun-
lichst erhalten bleibe.

# Heidelberg, 13 . Dez . Dem Roten Kreuz ist ein Oelge« älde, den
Generalfeldmarschall von Hindenburg darstellend , mit der Bestimmung
ubergeben worden, daß der beim Verkauf erzielte Betrag für erblindete
Krieger verwendet werden soll — Der schwedisch« Generaloberarzt Dr .
Ehristenson aus Skara , der im letzten Sommerauf seiner Informations-
reise nach Deutschland auch das Note Kreuz in Heidelberg besucht hatte ,
sandte diesem als Weihnachtsgabe 150 Mk .

= Mannheim , 14 . Dez . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr wurde
auf der '

Landstraße in Käfertal die 11 Jahre alte Schülerin Lina
Hofmann von einem Automobil überfahren und so schwer verletzt,
daß sie kurz nach ihrer Emlieferung ins Krankenhaus verstarb.
An seiner Arbeitsstätte bei Benz « . Co. wurde heute Rocht, gegen
11 Uhr der verheiratete 36 Jahre alte Schlosser Ernst Nagel von
einem in Bewegung befindlichen Propeller angestoßen. Der linke
Ann wurde ihm dabei abgerissen . Außerdem erlitt er am Rücken und
linken Fuß so schwere Verletzungen, daß ernste Gefahr für sein Leben
besteht . Er fand Aufnahme im Allgemeinen Krankenhaus .

L Aus dem Linzgau . 13 . Dez . Die sog . kleine Viehzählung vom
1 Dezember weist im Vergleich zu jener vor 2 Monaten in unserer

Gegend keine großen Verschiebungen auf. Rur der Schweinebestaud ist
ziemlich stark zurückgegangen . Es mag das sehte Ursache haben im Ein-
gehen vieler Ferkel im Anfang des Winters . Auch Mutterschweine
gehen teilweise ein. Unsere Landwirte geben der durch den Krieg ver-
ursachten Aenderung in der Fütterungsart, besonders dem Fehlen des
Getreidefutters , die Schuld an dieser traurigen Erscheinung.

Freiburg, 14. Dez. Das Ergebnis der Airchenkollekte
für die Opfer des Krieges in Polen hat in der Erzdiözese Frei -
bürg die Summe von 77 VW Mk. erbracht.

— Sasbach a. K. , 14 . Dez . Bei starkem Sturm brach in
der hiesigen Gemeinde Großfeuer aus , welchem zwei Anwesen
zum Opfer fielen, nämlich Wohnhaus, Scheuer und Schuppen
des Holzhändlers Jakob Bisger , Wokmhans und Scheuer des
Landwirts Alexander Eberenz und die Scheuer der Witwe
Habermeier . Der Viehbestand konnte gerettet werden . Der
Schaden ist sehr beträchtlich.

Die Arbeiten des Bad lachen Landtags .
c- Karlsruhe, 14 . Dez . Die Budgetkommission de» Zweiten

Kammer hat in der letzten Woche die Beratungen über den Staats -
haushal: beendigt und wird in dieser Woche die 2 . Reglerungsdenk -
schrift Wer die wirtschaftlichen Maßnahmen der badischen Staats -
regierung während des Krieges besprechen . Dabei werden Haupt-
sächlich auch Fragen der Lebensmittelversorgung , der Höchstpreis«
usw. zur Sprache kommen. Am kommenden Montag, den 20. De-
Dezember nachmittags 4 Uhr , wird sodann die Zweite Kammer zu
ihrer zweiten öffentlichen Sitzung zusammentreten . An diesem Nach -
mittag und an den folgenden Sitzungstagen erfolgt die mündliche
Berichterstattung der Budgetkommission über den Staatsvoranschlag;
und zwar werden berichten : Abg. Kölblin (ntt ) über das Grvtzh .
Staatsministerium, Abg . Kopf (Ztr .) über das Ministerium des Gr .
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen, Abg. Dr. Blum (ntl .) über
das Ministerium des Kultus und Unterrichts . Abg. Wittemann (Ztr .)
über das Ministerium des Annern , Abg . Kolb ( Sozd.) über das
Eroßh . Finanzministerium einschl . Amortisationskasse , Abg. Bansch-
bach (R . 25 .) über die Oberrschmmgskcnnmer, Abg. Hummel (F . V .)
über die VerZehrsanstalten und den Eisenbahnbau , ebenso über das
Murgwerk und Abg. Kopf (Ztr .) über die Eisenbahnschuldentilgmvas-
kasse . — Auch die Budgetkommission der Ersten Kammer , ist schon zu
Beratungen des Staatshaushalts zusammengetreten.

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , 14 . Dezember .

= Da» Eifern« Kreuz erhielten: Die Leutnants H. Merhart
von Bernegg , Postaffistent Hils und Frhr . v. Meyern -Hoheuberg
sämtliche von Karlsruh«, ferner Lt . Gerichtsassessor Pilling, Ltn. d.
Res . Walter Britisch (z. Zt. in franz . Gefangenschast) , Vizefeldw.
Adolf Erb, Sanitätsgeft . Georg Benz und Utoff. Willi Lauter, sämt¬
liche von Karlsruhe, Vizewachtmstr. Karl Weruer, Rss.-Feld -Art.-
Regt. 55, Lehrer in Pforzheim , Sanitätsgefr . Emil Wahl von Jsprin-
gen, Gefr . Willi Bater von Zunzlau und Gren . Klingel von Eisingen
b . Pforzheim , sämtliche im Leibgren . Regt. 109 , ferner Gefr . d. R.
Andreas Knorr von Durlach, Fabrikarbeiter Ludwig Weckerle von
Ettlingen, Off^-Stellv. Karyleiassistent Joseph Wenzler von Heidel¬
berg , Kriegsfreiw . Gefr . Bankbeamter Georg Arnold von Mannheim
und Landwehrmann Georg Heinrich Ritter von Schwetzingen.

cZ, Bezüglich der Feststellung der Kartoffelvorriit« erläßt das hiesige
Bürgermeisteramt in der vorliegenden Nummer «ine länger« Bekannt-
«acht,ug , auf die auch an dieser Stelle ausdrücklich hingewiesen sei .

$ Die Weihnacht asendung für die badischen Truppe« ist jetzt oollstän -
dig hiimusgefandt worden . Die einzelnen Wagen werden von Herren
aus verschiedenen Teilen des Landes begleitet. Insgesamt find IM 000
Pakete an die verschiedenen Fronten gegangen . 10 000 bis 15 000 Pakete
find noch hier zurückbehalten worden, sie sind für diejenigen badischen
Truppenteil « bestimmt , die in Bataillonen oder in Kompagnien lnter
auherbadischen Truppe« stecken.

+ Im Schaufenster unserer Seschiiftsstelle «eu ausgestellt sind fol¬
gende Bilder : „Die Schwierigkeiten des serbischen Feldzuges: Freilager
im serbischen Gebirge" , „Das frühere französische U-Boot .Turguois« ',
welches von den Türken genommen wurde und jetzt als Mustedjb ou-
baschi' in türkischen Diensten steht" , „Idyll bei den Eisenbahntruppen in
Iagodina (Serbien) und „Wirkung der deutschen Arttllerie an einem
Fabrikgebäude, welches von den Russen bis zum letzten Augenblicke ver-
teidigt wurde" .

= Refidenz-Th«ater, Waldstrahe 30. Der neue Spielplan vom
Mittwoch , 15 . , bis einschl . Freitag, 17. Dez . , bringt „Pflicht und Liebe"
(Kriegsepisvde in S Akten) , sowie zwei Dramen , ,Me Hopi-Ind -ia-
nenn" und ,^ >er mitternächtliche Gast" (in 2 Akten) . Außerdem sind
aufgenommen : „firnttj als Mannerrechtler " (Humoreske) und „Eenifos
Lailsbubenstreiche" (Komödie) , sowie die großartige Naturaufnahme
„Porphyrschlucht des Egigewtofe " (Dolomiten ) und die neuesten hoch-
interessanten Origmalaufmchmen von sämtlichen Kriegsschauplätzen
(aktuell) .

3 Im Palast -Theater , Herrenstnche U , sieht man ad heute bis
einschließlich Freitag eine Kriegsepisode „Wenn die Heimat ruft" . Die -
selbe, eMhlt aus dem Leben eines Diplomaten , ist vornehm in Auf-
machung und spannend in der Handlung vom Anfang bis zum Ende
Ein dreiaktiges Lustspiel , „Die Liebesprobe" , zeigt diesmal wirklich
guten Humor. „Auf der Alm" und „Länges dem Landsee Mjöfen" sind
zwei herrliche Naturaufnahmen .

Folgerung abgehandelt werden zu können. Es rührt an urewige
Menschheitsprobleme.

Bei der gestrigen hiesigen Neuaufführung der Tragödie hatte Herr
Dr . P o r i tz k y, der die Regie fühtte, sich ganz in den Bann des Dich-
ters begeben , alles auf die Wirkung der Worte und Gedanken der Dich-
tung selbst gestellt , deren oft ins Pomphaste gesteigerte Schönheit kein
Aufwand an prunkvollen Dekorationen durch Ablenkung der Ausmerk -
samkeit stören sollte . Vor einfachen Vorhängen und Gardinen spielte
fich das Ganze ab . Und soweit es durch Pilafter -Andeutungen möglich
war , zu verhüten, daß die Szene etwa einen zeltartigen Eindruck machte
und ihr Raumcharakter immerhin hervortrat , war hier ein glückliches
Gelingen der Abficht der Regie zu verzeichnen . Dies um so mehr , als
der Wert , den auch diesmal wieder die Regie auf die Behandlung der
Sprache des Dichters durch den Schauspieler legte , klar und eindrucke-
voll zur Geltung kam Herr Herz war ein Herodes von wuchtiger
Größe, als Mann und König in feiner Leidenschaft seine Umgebung
überragend, groß auch noch in seinem Irrtum . So bereitete sein Zu-
sammenspiel mit Frl . Riza Bajor als Mariamne keinen geringen
künstlerischen Genuß. Hier stand ihm in seiner Art Ebenbürtiges gegen-
über. Frl . Bajors Mariamne ist in ihrer Liebe und in ihrer Enttäuschung
von ihrem Persönlichkeitswert so durchdrungen, daß man versteht , diese
Frau muß ihr eigenes inneres Königsein der Herrschernatur des He-
rodes bis zur Selbftvernichtung entgegensetzen . Man fühlt bei ihr , wie
auch das Bewußte ihres Larvenfestes, ihres entfesselten Tanzes , aus
unentrinnbaren Gewalten hervorbricht, die all ihre tiefste Weichheit
wie mit ehernem Ring umspannen. Ihre klangvolle Sttmme ließ dabei
die ganze Jnnenmelodie der Hebbelschen Verse ertönen, wie bei Herrn
Herz die Kraft und der Pomp der Sprache des Dichters machtvollen
Ausdruck fand . Als Alexandra gab Frl . Frauendorfer der nach
dem Königsreif gelüstenden Makkabäer-Mutter ihre sichere Wirkung als
ein Weib, das auch in Hinterlist und Rachgier Größe zeigt . Frau De-
man hatte bei der Salome , Herodes Schwester , den Hauptwert dar-
auf gelegt , deren niedrigeren Standpunkt als eifersüchtig« und neidische
Frau zu betonen. Die beiden Todesboten Joseph und Soemus wurden

durch die Herren Höcker und Efsek wirksam vertreten. Herr Baum -
bach war als Pharisäer Sameas sine eindrucksreich« Erscheinung. Gut
war Herr Lütjohann als Titus, da er Mariamnes Botschaft an
Herodes empfing und weitergab. Auch hier kam, wie bei den andern ,
der Glanz der Hebbelschen Sprache ganz zum Durchbruch . Wie die Regie
darauf besonderes Gewicht gelegt , zeigte auch die Ausführung der
kleineren Rollen durch die Herren Schindler (Joab) , Müller
( Artaxerxes) , Keller , Kraus und Paschen (die heiligen drei
Könige ) usw . Daß es unbedingt nötig ist , das opernhafte Erscheinen
der Könige aus dem Morgenlande beizubehalten, glaube ich nicht . Bei
der Länge des Stückes — Hebbel war zwar stolz darauf , daß es tausend
Verse weniger zählte als „Maria Stuart — wäre hier «in kühnes
dramaturgisches Vorgehen zu verstehen . Der dichterische Gedanke Heb-
bels, der dem Königtum des Herodes das des Königs von Bethlehem
gegenüberstellt , kann darum doch klar herausgearbeitet werden .

Das Publikum stand unter der Größe des Werkes und zollte zu
gleich der vortrefflichen Aufführung durch vielfache Hervorrufe der Dar
steller und des Regisseurs lebhaften Beifall .

Albert Herzog .

Wermifchtes .
WTV . Mailand , 14. Dez . (Nicht amtlich . ) Der „Corriere

della Sera " berichtet über ein schweres FliegerunglüÄ auf dem
Flugfeld bei Mailand. Der Führer, der Beobachtnngsoffizier
und noch ein Insasse des verunglückten Flugzeuges waren
sofort tot.

Zum Mordprozeh Kall ! es .
WTB . Güstrow , 14 . Dez . (Nicht amtlich .) Der des Mordes

an der Schauspielerin Martha Thies angeklagte Handlungs¬
gehilfe Kallies . der sich in der letzten Verhandlung zu einem
halben Geständnis bequemt hatte, hat fich in der letzten Nacht
iu seiner Zelle erhängt. » —

Vollversammlung der Handwerkskammer
Karlsruhe .

-ck. Karlsruhe, 14. Dez . Im Stadtratssitzungssaalfand heute vor.
mittag 10 Uhr die Vollversammlung der Handwerkskammer Karlsruh«
statt, zu der sSmtliche Mitglieder bis auf «wen Herr», d«r sich ent¬
schuldig«» ließ, erschienen waren.

Der Vorsitzende , Herr Stadtrat Iseumonu.Bruchsal begrüßte die
Erschienenen in herzlichen Worten und gedachte sodann der schweren
Kriegszeiten und der im Kampfe fürs Vaterkind stehenden und ge-
fallenen Angehörigen des Handwerks . Man bewundere täglich aufs
neue die Heldentaten unserer Truppen sowie das Genie ihrer Führer
und dürfe mit größter Zuversicht dem Ausgang des u« aufge¬
drungenen bluttgen Kampfes entgegensehen. Tin ehrenvoller Frie¬
den werde auch dem Handwerk wieder die wünschenswerte ruhige uud
gedeihliche Arbeit brisen .

Weiter gab der Vorsitzemde sodann einen ausführliche« Bericht
über die Tätigkeit und Kriegsmahnahme « de» Kommet seit der Setzten
Vollsitzung . Der Krieg habe den Handwerkskammern autzerordem :lich
große Arbeit gebracht. Insbesondere sei sehr wesentliche Mehrarbev
auf dem Gebiete des Lehrlingswesens zu verzeichnen . Dbschen tu*
längerer Zeit bestimmte Richtlinien für das Lehrlingswesen heraus-
gegeben wurden wonach gewisse Ausnahmen mit Rücksicht auf die
beseitige Lage gemacht werden dürfen, ergab sich doch tagtäglich et»
Menge von Reklamationen und Beschwerde «, sobafc der Kammer eine
reich« Tätigkeit in Bezug aus die Richtigstellung. Ausetnanders >ch.
ung und Klarlegung der Verhältnisse entstanden ist. Auch daspot »
schen der Handelskammer und der Handwerkskammer errichtete Einig-
ungsamt habe bedeutende Arbeit gebracht; ferner die an die Kammer
herantretenden Fragen bezüglich Heereslieferungen . Kriegsverstche.
rung, Vorarbeiten für die Zeit nach dem Kriege. Kriegstnoalidenfür-
sorge

'
usw . Dazu kam noch der Mangel an Arbeitskräfte « infolge

Einberufungen . Die Kammer habe ihr möglichstes getan, de« an
sie herantretenden Anforderungen restlos gerecht zu werden. So
hätten Vertreter der Kammer teilgenommen am Schneider-Verbands-
tag in Baden -Vaden , am Bäcker -Verbandstvg in Rastatt, am 8. Oer-
bandstag badischer Handwerkergenossenschaftenim Karlsruhe und an
einer in Rastatt stattgehabten Konferenz zwecks Beschaffung mm
Kredit für die Auferechterhaltung der Betriebe Kriegsgeschädigter.
Ueberall sei die Kammer mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

Herr Sekretär Dr . Loth gab hieran anschließend einen Bericht
über den Geschäftsgang der Kam« « , der noch verschiedene Einzel-
hetten zu den Darlegungen d« Vorsitzenden brachte. Daraus ging
deutlich hervor , daß der Vorstand der Kammer all» getan hat, um
die der Kammer gestellten Aufgaben zu erfüllen . Der Bericht fand
lebhaften Beifall. Ebenso ein weiterer ergänzender Bericht de» Herrn
Anselment über die Tätigkeit und die Aufgaben des Landesverbandes
für die Kriegsfürsorge . Letzterer Redner bezeichnete es als dringend
notwendig , daß gekernte Handwerter, die durch de« Krieg taatSfe
geworden sind, sich ihrsm früheren Berufe wieder widmen. Dazu
seien bereits verschiedene Maßnahmen getrpfien , wünschenswert wäre
es aber, wemn den Firoaliiden möglichst viel Gelegenheit gegeben
würde , sich in ihrem alten Berufe zu betätigen .

Der Vertreter des Großh. Landesgewerbeamte ». Herrn^ Inge-
uieur Bucesfaw hob hervor, daß der Krieg der Handwerkskammer
Aufgaben gebracht habe , die eigentlich völlig außerhalb ihres Tätig,
keitsbereiches liegen . Dazu gehöre vor allem die Uedernahme von
Kviegslieferungen , die notwendig war, um «ine entsprechend« Ver-
tetlung der Arbeiten sicher zu stellen. Die Gründung wirtschaftlicher
Organisattonen werde sich mehr und « ehr al» notwendig erweise«,
mau mLge aber darüber die Berufsorgcrnyatione« nicht rx vgessea.
Der Redner ermahnte die Handwerker , fich betzeit» silr dte BerhiU^
nisse nach dem Kriege vorzubereiten , damit das Handwerk an de«
zweifellos nach dem Kriege kommenden wirtschaftlichen Aufschwung
gebührend Anteil nehmen , könne. —

In der fich anschließende« Besprechung wurde unter allgemeinem
Beifall die Pflicht betont, übernommene Arbeiten auch weisiermLNg
auszuführen. Von der MMtSrbehSrde müsse gefordert «« den. die
Arbeiten nur au solche Stellen zu vergeben, die stlr richtige Arbeit
Gewähr leisten. Von mehreren Seiten wurde dringend gebeten, die
Handwerkskammer möchte dahin wirken , daß einschneidende Gesetzes-
besiimmungem für das Vückerhandwerk, die auch nach dem Kriege
Gültigkeit haben sollen, vor allem das Gesetz bzgl. Aufhebung der
Nachtarbeit , vorläufig, solange ein groher Tell der Bäcker drauhen
im Felde stehe, nicht erlassen werden möchten Auch - wurde ge¬
fordert . daß die Zahl der Lehrling « stets im richtigen Verhältnis
zur Zahl der Ausgelernten stehen müsse . Ferner dürfe die leichtsinnige
Aufgabe des Lehrvechaltnisses unter keinen Umstünden unterstützt
werden.

Kammermitglied Wagner berichtete über »Lieferungsgenossenschaste »
und Verbände" und führte aus, der Krieg habe gezeigt , daß nur durch
Zujammenjchluß von Fachgruppen und -Verbänden für das Handwerk
etwas zu erreichen ist - So sind zur Erlangung von Hsereslieferung»
Lieferungsgenossenschaften und -Verbände notwendig. Zm Gründung
solcher Lieferungsgenossenschasten hat der deutsche Handwerkskammertag
Grundsätze aufgestellt , die der Berichterstatter besprach. Diese Genossen -
schaffen sollen dann auch nach dem Kriege Heereslieftrungen für das
Handwerk besorgen . Für das Bashandwerk könne in Elsaß-Lothriugen
und in Ostpreußen Arbeitsgelegenheit beschafft werden.

An der Besprechung dieser Frage beteiligten fich die Kammermit-
glieder Oberle , Falk, Wagner und der Vorsitzende. Di» Versammlung
stimmt« den Richtlinien, die vom Handwerks- und Gewerbekammertag
gegeben wurden, zu und regte die Gründung von Lieferungsverbänden
und - Genossenschaften an.

Leber die Ostpreuhenhilse und das Handwerk sprach Stadtrat Isen-
mann. M « er berichtet « , wurd« in Mannheim ein badischer Krieg»
hilfevereiu für Ostpreußen gegründet. Dieser habe 500 000 Mark für
den Kreis Memel aufzubringen. Die Möbelstücke für den Kreis Memel
sollen durch das badische Handwerk geliefert werden. Die Handwerks-
kammer trat dem Verein „Ostpreußenhilfe" mit einem Beitrage von
jahrlich ISO Mark bei .

Stadtrat Isenmann referierte über die Konferenz »« der badischep
und süddeutschen Handwerkskammern. Der gleiche Berichterstatter ließ
fich auch über die Verschmelzung der Krankenkasse selbständiger Hand-
werker im Handelskammerbezirk Karlsruhe mit der des Landesverbandes
badischer Gewerbe- und Handwerkervereinigungen aus.

Der stellv . Kammervorsitzende Schick berichtete sodann über di«
Iahresrechuung 1914/15 . Auf seinen Antrag wurde dem RechnungS -
fiihrer Entlastung erteilt . Anstelle des verstorbenen Vorstandsmit̂
gliedes Rößler-Baden wurde Kammermitglied Falk-Baden gewählt.
Als Ort der nächsten Volloersammlung wurde Ettlingen bestimmt. M
dieser Gelegenheit soll dann die Einarmigenschule in Ettlingen b*
sichtigt werden .

. in- .'■*
Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie « . Hydrograph »«-

Voraussichtliche Witterung am IS . Dezember: m?ist heiter , leicht
ier Frost .



Nr . B8JL mamtoL km tt feg . ms . Fabtratt Urvff « . Mette ».
Vom badischen Landtag .

« »» Iptt Vudgetkommisfio « der 2 . Kammer .
--- Karlsruhe, 14 . Dez. Zn der zwölften Sitzung der BudgetZom-

mWou der Zweite« Kamm« am Freitag de» 10 . Dezember, nachmit-
tag» wurde die Beratung über den

8 » »e » MM * g d« » Mioiperi « « » de « K » lt » » sab
» « terricht «

Huf die Auftage eines Mitgli ^ s , welchen Einfluß der Krieg aus
dt» Zahl der Staatsdeiträge zum Schulaufwand erhaltenden Gemeinden
gehabt habe, « klärt «tu Regierungsvertret« , diese Beiträge würden in
Zeiträumen mm 10 zu 10 Zähren festgesetzt (letztmal- am 1. Januar
ILIO), und nach Umflutz der erste » fünf Jahre seien neue Anträge nicht
« ehr zulässig ; infolgedessen habe sich eine Einwirkung des Krieges hier
nicht bemerkbar gemacht. Der Gesamtbetrag sei lediglich durch die in
folge des Krieges notwendig gewordene

Aufhebung 90
vorübergehend zurückgegangen.

Dt« Haushältungslehrerinue » sollen nach der Anficht eines Mitglie-
des eine bessere allgemeine Ausbildung neben der Fachbildung erhalten .
Auf die Bitte eines anderen Mitgliedes um Entlassung eines Mäd -

i chen » aus einer Taubstummenanstalt im Hinblick auf di« durch den Krieg
vevamlahten besondere« Lerhältniss« in der Familie erklärt ein Regie-

i
» nMvtttretrr, «ine Entlassung sollte nur erfolge«, wenn von einem
wetteren Aufenthalt de» Zöglings ohne Gefährdung des Erfolges der

! Erziehung abgesehen werden fömte.
von den zur Förderung der Jugendpflege im Boranschlag 1916/17

vorgesehenen Summe von 50 ODO JL find nach der Auskunft des Herrn
Ministers 20 000 JL dem Inngdeutfchlantcknnd and 25 000 JL der Ju-
Heudwehr zugewendet worden .

Auf die Anfrage eines Mt -D^ e» Wer de« Stand der im letzten
! Voranschlag genehmigten

Neubauten an de« Hochschulen
gibt ei» Regieruugsoertreter Auskunft : 5 » Heidelberg fei mit dem Bau
der Augenklinik bereit » begonnen gewesen , doch habe man wegen Ar-

, Bettermangels zu Beginn des Krieges die Arbeit einstellen müsse» ; fSr
de« Neubau der medizinischen Klinik seien die Pläne fertiggestellt ge-
wefen , die Ausführung aber habe ebenfalls infolge des Krieges, na-
mentlich auch weil die Stadt Heidelberg ihren Beitrag zu leisten nicht
in der Lage war , verschoben werden müssen; nach Friedensschluß wolle
di» Stadt die erste Rate in Höhe von einer MiNo » alsbald zur Ver¬
fügung stellen , um dem etwa auftretenden Arbeitsmangel durch Aus-
Ehrung dieser Arbeiten akyuhelfen. In Freiburg fei das Botanische 3R»
stitut fertig und bezogen , nur die Gartenanlage sei noch nicht ganz aus-
geführt, da man einen Teil des Geländes zur Bebauung während des
Krieges cm Private und Schulen überlassen habe. Das pharmakologische
Institut werde voraussichtlich im Januar bezogen werden können.
Mit dem Neubau der Kliniken fei noch nicht begonnen worden , da es
überhaupt zweifelhaft sei , od die Stadt in der Lage sei» werde, die nach
den abgeschlossenen Verträgen von ihr z« leistenden Summen unter den
derzeitigen Verhältnissen zur Verfügung zu stellen . Ein Mitglied be
stätigt die letzteren Ausführungen ; es werde zu prüfe« sein , ob nicht
auch durch Ausführung eines einfachere» Projektes der Zweck erreicht
werden könne . Der Reubau für die Ingenienrabteilung der Technischen
Hochschule Karlsruhe ist ebenfalls noch nicht begonnen ; falls fich die i»
Betracht kommenden Verhältnisse nach dem Kriege nicht wesentlich än¬
dern , werde alsbald nach Friedensschluß an die Avsführimg gegangen-
werden .

Di« geplante Schaffung einer
pädagogisch«» Fachabteilmq i« der Hos» « fr LandevdMiothek

ist «ach Mitteilung de» Herr» Minister» infolge bt» Krieg« nicht zur
Ausführung gekommen .

Die in den Erläuterungen des Voranschlags enthaltene Zusammen-
ßtellung der wissenschaftliche« und künstlerischen Verein« und Zeitschriften ,
welche Staatsbeitriige erhalten , gibt «wem Mitglied Anlcch z» der Be¬
merkung, die Zersplitterung , die stch in diesen Bestrebungen zeige, sei
bedauerlich . Ein anderes MttgNed ist gegenteiliger Anficht ; die Tei -
Smg der Aufgaben habe ihre große « Vorzüge .

Der für die zoologisch« Station in Neapel vorgesehene Beitrag wird
nach der Auskunft des Herrn Ministers weitergewährt , da die Station
weiterbesteht.

Auf die Bitte eines Mitgliedes um Gewährung eines Beitrages
an einen in Danauefchingen bestehenden Verebt für Naturkunde usw.
sagt der Herr Minister wohlwollende Prüfung bei Aufstellung des nAh-
sten Voranschlages zu.

Die Anforderung eines einmaligen
außerordentlichen Zuschusses zum Betriebsauftvand des Grstzh.

Hoftheaters Karlsruhe
in Höhe von SSV IM 'JL rottö zunächst vom Herrn Minister in längeren/
Ausführimgo« begründet : Es handle sich hier trtcht um den 3frtf<mg einer
dauernden Inanspruchnahme der Staatskasse zu dem Abwand des Hof-
theaters , sondern lediglich um die Beseitigung eines durch den Krieg
verursachten Notstandes eines anerkannten, für das ganze Land bedeut -
famen Kunstinftituts durch Bewilligung des verlangten einmaligen
Zuschusses. Die Eroßh. Zivilufte habe in den letzten Jahren für das
Hostheater außergewöhnlich hohe Aufwendungen gemacht , deren Betrag ,
abgesehen von der baulichen Unterhaltung in den letzten zehn Jahren
tmrchschnittlich sich auf ZW 000 JL berechnet habe und im Jahr 1918
«ruf 440 000 Jl gestiegen sei . Die weitere Steigerung dieses Auftvan»
des infolge des Krieges für die Jahre 1914/15 bis auf 700 000 JL
allein zu trage « , könne der Erohh . Zivilliste bei Berückstchtigung ihrer
Einkünfte nicht mehr zugemutet werden . Die

Einstellung des Betnebes des Hoftheaters
oder wenigstens der Oper , die unter diesen Umständen in Erwägung
gezogen werden müsse, hätte einerseits bedauerliche soziale Folgen ,
da der größte Teil des Personals entlassen werden müßte, sie würde
aber auch das Ansehen, dessen fich die Hofbühne weit über die Gren-
zen des Landes hinaus zu erfreuen habe, schwer schädige» und in
weiten Kreisen großes Aufsehe» erregen . Auch in Darmstadt habe
man Ende 1914 vor der gleichen Frage gestanden und dort habe der
Staat und die Stadt den « forderlichen Zuschuß gemewsam getragen .
Das Hostheater sei bereit ,

iu anderen Städte » des Landes Vorstellungen zu geben,
so daß auch eitere Kreise des Landes direkte Vorteile aus diesem
Kunstinstitut zögen. Aus diesen Gründen und Erwägungen bitte er
dte Anforderungen zu genehmigen.

Von alle» Mitglieder « der Kommission wird rückhaltlos a«sr-
klwAt , daß die von der Eroßh . Zivilliste für das Hoftheater gebrachte»
Opfer, wie sie vom Herr» Minister im einzelnen entziffert wurden ,
eine ganz außergewöhnliche Höhe erreicht haben , so daß ihr nicht zu-
gemutet werden könne , den durch den Krieg erwachsenden Mehrauf -
wand ebenfalls zu tragen . Meinungsverschiedenheiten bestehen je-
doch darüber , ob es stch unter diesen Umständen nicht empfehle, den
Betrieb des Theaters überhaupt einzustellen. Ein Mitglied ist der
Anficht , in der gegenwärtigen Zeit habe der größte Teil des Volkes
doch fetinen Sinn ftir das Theater und es liege daher ein dringender
Grund zu dessen Offenhaltung nicht vor . Von anderer Seite wird
dagegen geltend gemacht, gerade in jetziger Zeit brauche das Volk
gediegene Kunst, um sich daran aufzurichten ; die Schließung des
Theaters würde den unerwünschten Erfolg haben , daß die

Zahl der Kinobesucher vergrößert
-verde . Ein Mitglied befürchtet die Konsequenzen , wenn der Staat
% taufe» Zweck Mittel bewillige ; um» begebe sich damit auf eine

schiefe Ebene. Di« überwiegende Mehrzahl der Mitglied «» der Kam-
Mission vertritt den Standpunkt, daß »icht das 'Laad, sonder» die
Residenzstadt das größte Interesse an der Aufrechterhaltuugde» Be-
triebe« des Hoftheaters habe, und es fei nur gerecht und billig,
wenn die
Stadt Karlsruh« etem regelmäßig«», mrter «He» ttmJKmN » «fei

de» jetzt « forderlichen Zufchafe l- ift«.
namentlich wenn mau bedenke , welche Summe» die übrige« Städte
für ihre Theater aufwendete». Die Stadt Karlsruhe fei ebensogut
wie Mannheim und Freidurg in der Lage, die nötigen Mittel für
diesen Zweck aufMbringen ; es sei nicht richtig — wie ein Mitglied
behauptet hatte — daß Karlsruhe stch in ungünstigerer Vermögens -
läge befinde als andere badische StAite ; Karlsruhe fei dte einzige
Stadt , welche während der Krieges einen Einkovnnenstruerzmoachs
aufzuweisen habe . Man solle daher zunächst mit der Stadt Karlsruhe
wegen Gewährung eines entsprechenden Zuschusses ins
treten ; die Verhandlungen könnten so beschleuuigt werden, daß da»
Ergebnis noch w der gegenwärtigen Tagung den SmÄ>stänide« «rit-
geteilt und ihnen , gegebenenfalls nach Einbringung eines entsprechen-
den Nachtrages zum Voranschlag, neuerdings Gelegenheit gegeben
werden könne , zu der Frage Stellung zu nehmen.

Nachdem der Herr Minister nochmals die Gründe dargelegt hat ,
welche für die sofortige Bewilligung des angeforderte «, durch die all-
seits anerkannte Notlage begründeten einmalige » Staats ^uschusses
sprechen, unter wiederholtem Hinweis auf die Bedeutung , welche das
Hostheater als Kunstinstitut für das ganze Land Hab«, wird der An-
trag eines Mitgliedes , die Beschlußfassungüber di« Anforderung aus -
zusetzen und der Intendanz der Eroßh . Zivilliste naheftulegeu, mit
der Stadt Karlsruhe tu Verhandlungen über Gewähr »«« eines Zu-
schusies zum Betriebsauftvand des Hostheaters iu Verhandlungen
einzutreten , von den anwesenden Mitgliedern der Kommission eiu-
stimmig angenommen.

Der Voranschlag wird im übrige» gleichfalls für angenommen
erklärt .

Briefkasten.
Frau G. P . Der Ehrenbürger und Wohltäter der Stadt Boden

heißt Silken, Mariahalden . (937)
K. H . Khe. Es besteht Anspruch auf die Wiederbeschaffung des

einftweilene zurückgesetzten Ofens, denn dieser war mitvermietet, jedoch
kein Anspruch auf Aufstellung eines neuen Ose»» sSr beide Zimmer.
Gütliche Einigung empfehlenswert. (938, 952)

Bekanntmachung.
Die Bieh^ ihluug für da « Jahr ISIS Betreffend .

Die ZüblrmyöUsten über den Rindvieh, und PferdÄbestand der
hiesigen Stadt einschließlich der Vororte liegen vom IB. d. Mt». an
8 Tage lang auf der Ämizlei des städtische« ~ "
ringerstratze 98 , V. Stock , zur Einsicht auf. SJte
©ctechmtna der Beiträge maßgebend, welche von den
Pferdebcsihern zur Deckung der Vergütungen für die ai
Anordnung getöteten Tiere entrichtet werden müssen .
Berichtigung der Listen sind innerhalb der obigen '

Karlsruhe, den IS. Dezember 1916.
Das Bürgermeisteramt.

und
polizeiliche

Anträge auf
!st einzubringen.

1B840

Bekanntmachnng.
SektsteSnug der LurtoffrlvvrrSte am 15.

8af Grund der Vewrdnus « de« töriM . Ministerium » des Zinnern
IJOm o, wttißCR MXl 0DN tlttufftett X-ÖtJCJt Ott lavTXÜXt RQiYib -i . rr■!", i 11111■■*i f ■¥">« onjfinit ermmeiL

i .Die Erhebung erstreckt fich nur auf landwirtschaftliche Betrieb«,aber auch auf solche, die im Nebenberuf betrieben werden. Bei allen
diesen Betrieben werden Schutzleute die Vorräte erfragen und da-»
Ergebnis au Ort und ~ " ~
« »gab« Verpflichtete »
Unterschrift bestätige».

Stelle in eine Ortsliste eintrage «. Jeder aar
mf die Richt igkeit seiner « Raaben

Anzugeben sind :- • " f.<r

II .
Die Kartoffel -Erntefl >>che« nach der Feststellung Anfang Juli 1916.
Der am 15. Dezember 1915 vorhandene Lartofselvorrat im ganzen.eit vorhandenen Kami"

lmitglieder (Knechte, \
etricbS an Kartoffel «:
« Krnähruug bis 16.

1 .
2 . r > MW
3. Die Zahl der zurzeit vorhandenen Familienangehörigen nub fovsti

wen HaushaltunaSmitglieder (Knechte. Mägde usw.).
4. Der Bedarf des Betriebs an Kartossel» :

a ) zur menschlichen Ernährung bis 16 . J « Ii IStS Dir den Kopf
WO Mund gerechnet :

b) Sur Schwcinefftttcrttufl ifür 1 Schwein S Zentner gerechnet )^
>,?nen Saat fftr 191® lauf das ßeftar 30 Hentner vge-c) zur eigei

d) die zum Bertauf als Saatgut bestimmt sind , aber nur in Saat -' « trieben (das find solche landwirtschaftlichen Betriebe , die
in den letzten zwei Jahren mit dem Vertrieb von Saat -
jffeln besäht habend

IU .
lichtet zur Angabe ist d« BetriebSiubaber (oder fein Stell

, und zloar muh er alle feine Vorräte angeben, wo sie auch
lagern mögen , die mtt Beginn d«8 15. Dezember ihm gichörten. Wir
machen ausdrücklich daraus aufmerksam , daß auch die Kartoffeln an .

eu find , die in Gärten oder auf Feldern aufbewahrt sind
IV.

Ermittlung richtiger Angaben
lngSorte. wo Borrate von Kar

uchen und die Bücher de» zur

iaren der Vororte)
Die Schutzleute sind

VorratSräume oder sonstig« 5äul"ein zu vermuten sind , zu
zabe Verpflichteten zu prüfen .

Wer d»e Anzeige.
FrU erstattet oder im

z^ ntauslmd
^
Mar^

'
bestraf! : auch kSnn^ Vorräte , die v

im Urteil als dem Staat verfallen erklärt werden.
Karlsruhe , den 14. Dezember 1016 .

Das Bürgermeisteramt .
15641

Moli « - Unterricht
erteilt gründlich bei mähiaem Preit
Konservatorist . Aug . u. Är . B377W
an dieGeschäftsst. der ..Bad . Breffe .

AWSsiims - KeM
das Paket von 6 Stück W» . 1 .30 ,

PsrsW -KerM
vollgewichtig das Pfund MZ. l .LV,

empfiehlt
N . I . Homburger ,

Kronenftr. 5fl. 16628
Infolge Todesfall gebe sofort
Meine Wirtschaft

in Ettlingen
an tüchtige Wirtsleute in

Pacht sder Zapf .
Kleine Kaution müßte gestellt

werden. Slnaebote unter Nr . 6149a
an die Geschäftsstelle der . Bad.
Pcehe" erdete». SU

Beamte
und cmd. solv . Leute erhalten ohne
Vorschuß und bequemen Raten -
zahluuge« v. 60 JL an

Barkredit .
Gebe auch Gelder «ach auswärts .
Diskontiere Kundenwechsel . 3.2

Angebote unt . Nr . BL0378 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

io — i5 « o « mit . ®
"
.

auf I . Hypothek , auch aufs Land,
durch August Schmitt , Hyvo -
theteugeschäft , Karlsruhe . Hirsch-
straft« 43 . Telephon 2117 . ,«-«2 .1

8 — 800 ® Mark
gesucht von einem Beamten
U. Hypothek , innerhalb 73 l0 —
amtlichen Schätzung, Zins ö—ß 0/̂

Gesl. Angebote unt . Nr . 16637 an
die Geschärtsft. der „Bad . Presse' .

auf
lo der

600 Marl « .
gegen doppelte Sicherheit zu 6 °(<>
sofort oder 1 . Januar gesucht. An¬
gebote unter Nr . JB37867 an die
GejchäftSst. der JOab. Üiieik". 3.1

Museumssaal Karlsruhe .
Montag, den 20. Dezember 1015, abends 8^ Uhr

III * Konzert
des Kilsrulier Slreitii - Quortetls

Deman Wefmershaits
LQtb | e Scbwonzara

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Frieda Kwasf - Hodapp ,
Grofih . Hess . Kammervirtuosin am Berlin .

Schubert « Streichquartett In D- MoU 16630
(Dar Tod und das MftdrfjeDL

Beethoven : Kreotzer- Sonate für Pianofort « a. VMha.
Schumann : Klarierqiiintet Es-Oor op. 44

Der Konzertflügel Steinway & Sons , Hamburg - New York,
ist aus dem l âger des Herrn Hoflieferanten Maurer .

Eintrittskarten : Saal 1 . Abt. num ,
IL Abt num. Mk. 3.—, Saai aßen Mk. 2.

(Ten Mk.

Mi . 4 —, Seal
Galerie num.

Mk. 2.— , Galerie offen tik . L—>sind in der Musikalienhandhii*
Prü « MfillAr Kaiserstr. Ecke Waldstr, TeL 388XT11A IfflUlier , (Konzertkasse 9—1 n. u. 8—6 Uhr),

und am Konzertabend an der Kasse eu hoben .

SfSNMes

Orchester - und
Opernschute

Kmmloriem

und Mueflriehrer -
8eminar.

den W. Dez., abends 7 Uhr, Waldstr. 79,
Obarklassen . 15507

1. Klavierkonzert (G)
L Satz, mit Orchester Beethoven

Hedwig Grundhöfer .
8.

Schumann *

Violinkonzert Mr. 18,
1. Satz
Albert Ratzel.

8 . Klavier :

b ) Warum /
Elisabeth Eder.

c^ Romhi oaprieai-
oso . . . .
Irma Steinmann.

4 . Liedercyklus: Frauen
liebe and Leben . Schumann

1 . S«Sit ich ihn gesehen. 2. Er,
der Herrlichstevon allen. 8. Ich
kann 's nicht lassen , nicht glau¬
ben. 4 Da Ring an
Finger. 6. Helft mir, ihr
Schweste rn . 6. Süßer Freund,
du blickest. 7. An meinem
Herzen, an meiner Brust
8. Nun hast du mir den ersten
Schmerz getan.

Arnry Heitmann .
& Kbnierfcofuteft (B)

mit Orchester . .
ANegro con brio,
Adagio , Rondo.
Werner Altschüler .

Beeöwwn

WM

mm iillliüi ! I l li il I

sind unfern Kriegen, im Felde eine Hoch«
toiCffotottvoc

In Wind und Wetter schuhen Wybert-
Tabletten vor Erkältungen und lindern
Husten und Katarrh . Als durstlöschendes
Mittel leisten sie nnfchähbare Dienste.
Senden Sie daher Ihren Angehörigen
an die Front Wybert-Tabletten? sie wer»

den mit Jubel begrüßt .

Feldpostbriefe
tt# 2 oder 1 Schachtel Wybert-TableNe« Oosteu w
alle« Apotheken u. Vrogert« , MI.2.- oderMk. V- .

Kein Drndt

SAöncr Sitz

Tadellose Figur

• Billigste Preise

Große Auswahl

Solide Ware .

Reformhaus ise34

L . Neubert
Kaiserstraße 122 , Ecke Waldstr.

la Hcktographen Maffe
billigst zu haben in der

GeMhälUsteUe der Jtodiwlw n r ron »" .
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Bekanntmachung.
D, « Ausübung der Mscherei in der Alb in den Gebiete « :

») von der . Mühlburger Brücke WS #ut ehemaligen Dar¬
lander GemarkungSgrenze . ^ ^

w vom . Hühnersteg nn Stadtteil Beiertheim btS zur hohen
. Brücke bei Ettlingen ,soll für die Zeit von jetzt bis einschl,eblich Martin » 1919 tm Rathauö

»u Karlsruhe . Zimmer Nr. 70 , am
28 . Dezember ISIS , vormittags S Uhr ,

und zwar jedes der beiden Gebiete in einem Lose, verdachtet werden .
Die Entwürfe zu den Pachtverträgen liegen nebst einer Plan -

skizze , aus der die Fischereigebiete ersichtlich stnh. im Rathaus , Zimmer
Nr . 76 , zur Einsichtnahme offen. 1&63L2 .1

Karlsruhe , den 13. Dezember 1915.
Der Stadtrat .

Fundsachen .
( Städtische Straßenbahn ).

In den Wagen unserer Bahn
fino im Monat Dezember u . a.
folgende Gegen stärche gefunden
worden :

Bücher , Geldbeutel mit n . ohne
nhalt , verschiedene Geldbeträge ,andtaschen , Federkasten , Herren -£

Viehversteigerung .
Wegen Geschäftsabgabe versteigert das Ho . gut Stockbronn am

Freitag , den 17. Dezember , vormittags 10 Uhr
beginnend :

5 Paar erstklassige Gangochsen ,
16 Stück prima fette Rinder .
4 gute Milchkühe ,
3 Mutterschweine ( Westfäler Abstammg .),

wozu Käufer eingeladen werden . 5148 «
Stockbronnerhof , den 13. Dezember 1915.
Bahnstation : Mosbach und Neckarzimmern .

I . Fellmann Wwe.
Äciitfesf Morgen Schlachttag

M 9 Uhr an Kesselfleisch mit Kraut
Von 5 Uhr ab 15622

hausgemachte Leber- u. Griebenwürste
Feme reine Weine,

ff . heile u. dunkle Biere. Brauerei Wolf .

Kn neues Buch von

ermann Helfe
im!immumimuHinmitmnmimHiiwmiimiiiiimmmuiHiimHnnraiii

Hm weg
(6r?9hlungen)

erfcheinf als Banfl 24 9er „Ieifbilcker"

50 pkg. 4 '2 "a 50 Pkg.
Die öelfbücher sing hofhfoünlTlerifrfi nusgeüaffef,
haben 0ie besten öetiffrfien Dichter ju Illitarbeifern
unö eignen sich infolge ihres Sormafs wie keine
anderen kricheinungen ?um Seilegen in lvsihnschts-

pakele ofler SelSbriefe un3 für die »eile.

üorrflfiB in allen
Buchhandlungen

uHr mit Kette,Damenuhr , Broschen ,elektr . Taschenlampen , Taschen -
messer , Zwicker , Handschuhe , Gieß¬
kanne , vandkörbe , Herren - u . Da «
inenschirme , Stöcke , Essenkanne ,
Milchkanne , Markttasche , ein guter
Ueberzieher , sowie ein SchulatlaS .

Die EmpfangSberechtiliten wer -
den hierdurch gemnft § 965 B .G .B,
aufgefordert , ihre Rechte an den
oben aufgerührten Gegenständen
binnen 3 Wochen bei dem städt .
Bahnamt , Tullastr . 71 , geltend zu
machen . 15623

Karlsruhe , den 13. Dez . 1915.

Perpgchtllng Der Iahr-
umktsilMMs .

Die Stadtgemeinde Gernsbach
verpachtet in öffentlicher Ver -
steigerung am
Samstag , den l8 . Deiember da. Jg .,

nachmitiagg 2 Ahr ,
die Standplätze für die hier ab -
zuhaltenden vier Jahrmärkte des
Jahres 1916.

Die Zusammenkunft ist auf der
Hofstätte . 5152a
Das Bürgermeisteramt .

Gemse -Mel»
SchMSinMmm
bei 31 3 . Homburger ,
15629 Kroneastratze 50.

per
Pfund

48
Pfg .

Bouillonwürfel
frisch eingetroffen , 100 Stück 2 Mk,
9587836 Schützenstraste 19 .

I» . Nürnberger

WkllllmWllt
fein und pikant im Geschmack, em
ifiehlt in lO-Pfd .-Dosen zum billig -
ten Tagespreis . 12312*

N . Wagenmann ,
Tel . 1932. Karl -Wilhelmstr . 14 .

Schalters Tee und Cacao
vorzüglich , ausgiebig , preiawürdig ! 11773

Zu beziehen durch Cai * l Schalter , Teegroöbandlung ,
Erbprinzenstr . 40 in Karlsruhe u . dessen bekannten Verkaufsstellen .

Vertreter: Theo Seulberger , Am Stadtgarten I .
Fernsprecher 1133

Benzin
für Motorenbetrieb liefert

Chem . Fabr . F. Menzer, !
Karlsruhe i. B .

im 6« ee

Hufe Existenz
höh. Verdienst verschaff. Sie sich d.
Verk. m . la .

Bouillonwürfel ,
Honigpulver .

Neu ! Ei-Ersatzpolver
(Ersatz für 2 Eier ).

Verl . Sie sof. Prosp . u . Groß- Otferte
kosten ]. Hirsch Feld , Nahrungs -
mittelfabr., Berlin 90 , Heiners -
dorferstraSe 28 . 3066a

Siegeskaler 1871
als Brosche, auf dem Wege von
Durlach nach Stupferich verloren
Geg . Belohnung abzugeb . inKarlS >
ruhe, Sckönfeldstr . 4 , IV . oder in
Stupserich bei Fr . Weidmann .

Verloren
1 Ohrring mit 2 Brillanten auf
dem Wege Frieden —Kurvenstr .—
Ludwigsplatz — Erbprinzenstr . am
Montag , 13. ds . Mts ., zwischen
4—6 Uhr nachm . Gegen hohe Be «
lohnung abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . B37846 in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entsdilief sanft Sonntag ,

12. ds. an den Folgen eines schweren Herzleidens , das er sich im
Felde zugezogen , mein heissgeliebter Bruder

der Kgl . preuß . Oberstleutnant u . Kommandeur des I . Bataillons des
Landwehr-Regiments Nr. 60, Ritter des Eisernen Kreuzes

Ferdinand Müller ,
In tiefstem Schmerz :

Jlfari © Müller .
Die Feuerbestattung findet Mittwoch , 15. ds . , nachmit 4 Uhr statt
Trauerhaus : Westendstrasse 42 . 1561S

Puppenwagen , gebraucht , zn
kaufen gesucht . Angebote unter
2*37860 an die „ Bad . Presse " .

WmAl . « erlieWagen
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preisang . unt . Nr . B37865 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ßn verkaufen :
duntelvt . Kostüm . Grobe 44—46,
16 ^ , u . 1 Mädchenmantel , Gr . 4L,
8 M . Anzusehen zw . 2—4 Uhr .
B37858 «« eranienstr . L4 . III, lks .

aold . Gliederarmb .
mit blauem Stein . Der

ehrl . Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung abzug . B37838

Baumeisterstr . » 2 , Sib ., 4 . St .
Armes Dienstmädchen verlor am

Sonntag Geldbeutel mit 2b Mk . in
Papiergeld , von Kochstr. bis Knopf .
Abzua . geg . Belohnung Wielandt -
strafte 12 . 3. St .. r . B37840

/\ P0THEKENSj »
DROGERIEN I

Lasiauio ,
Benz - Gaffgenau , beinahe neu , mit Vollguwmi - Beieifung ,
L5(X) kg Nutzlast , komplette Ausstattung, in ganz einwandsfreiem
Zustande, sofort preiswert zu verkaufe » .

Gest. Anfragen unter Nr . 15635 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse"

. 2.1

' RlMpSsHtllllSffftlfirte » Firmadruck liefert rasch und billig-43 »; Iii d »e Druckerei der . .Badisch . Presse '".

Reithose
mit Lederbesatz zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unter B3783S
an die Geschäftsstelle der
schen Presse " erbeten .

. Badi »

Prima Sprit
wie SBctnlpril

große Posten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 15599 an die

Geschäftsstelle der »Bad . Presse

Zu verkaufen
iOZSLUL & S

zwischen Ludwigsplatz und Mühl -
burgertor , modern eingerichtet , mit
Laden u. grober Werkstätte . bezw .
Magazin , ist für 51 vgl) Mk . zu ver -
kaufen . Kaufliebhaber wollen sich
melden unter Nr . S15686 - in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Aelteres Pferd .
besonders zur Landwirtschaft ge -
eignet , ist zu verkaufen .
15458 Akademiestr . 53 .

kräftig , fromm und gut im Zug ,
ist zu verkaufen . 5153a

L . W . Heiliger ,
Gernsbaiti .

Ein gebrauchtes — neu gefilztes —
gut erhaltenes 15591

Klavier
sPianino ) im Auftrag zu verkaufen .
Lagerhans Baumeisterstrafte 48 ,

Enera von .Steffrli « .

GramMon
Platten event . m . erstklass . Apparat ,
kaum gebraucht , Einberufung wegen
sehr billig B37815L .S

zu verkaufen.
Weinbrennerstr . Ili . Gartenhaus .

. Fersoinp
(Seitz - Werke ) , wie neu . mit Karten »
auslade , genaustem Gewicht , sehr
elegant , rentabel für Gasthöfe oder
größere Lokale , eine Zierde für
Hausflur je ., zu verkaufen .

Näheres unter Nr . BL7843 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

mit garu neuem
. » Kasten , sof . billig

zu verkaufen . 5887857.2.1
Vessmgstrahe 7t , IV.

: tA «> » «» «> «ut eingespielte mit
Kasten , für ä5 Mk.

zu verkaufen . BS7W9
Beiertheim . Bul « cherftr . K, 2. Gt . l.

Eine gute alte Geige ist sofort
zu verkaufen . BL7884

Rndslfstr . SK. part .
Gr . rnhe . Waschkommode ,

zu verkaufen .
" " "

? 5<>2i .2. l
Weintranb . Kronenstr . SS .

Guterbaltenes Tofa (iftöpemr )
für 28 M zu verkaufen . B87866

Hirsch, str . 5i8, porterre .
M «> t ?tA sür Schneider od. Bügel »
Ä ! » -« Iii »? gesckäfte zu verkaufen .
B37862 Brahmsftr . LS . II . I.

KAtzheröe- VeiW^
Ein Emailherd . 3 Schlefserherde ,Garantie für guten Brand und

Backen . Karlftr . 2». II . Hof .

Sfieölermantel , 2 Sarniluren
(Pelz u . Muff >, goldene Ohrringe
billig zu verkaufen . B378S3

Von nachm . 3—6 Uhr .
Wald Nr aste 77 , 3 . St .

1 Vnppcnkastenwagen . neu , und' /i Geige mit Kasten , gutes Jnstr . ,
zu verkaufen . B37878

Iommerstraste 14 , IV .

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
wird tagsüber für häusliche Llr>
beiten gesucht . 15627.2.1

Kriegstraste 156 , 1 . St .

Kcheölek Weißer Wel
l l2 Jahr alt , mit sehr gutem Stamm -
bäum , billig zu verkaufen . B37762

Borkstr . 38 , Part , reckts .

Stellen -Angebote .
Eleltrotechn . Jnstallations -

geschäft im Sckwarzwald sucht

jg . militärft.Herrn
oder Dame

mit guten Materialkenntniffen für
Abrechnung o . elektr . Installationen .

Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche und des Eintritts »
termines ^ unter Rr . 5155a an die
^Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Suchen für unser Nohtabak - tSe -
schäft per sofort oder ! Januar
einen angehenden

kommis,
der einfachen und amerikanischen
Buchführung , sowie der Schreib -
Maschine mächtig . Angebote mit
Zeugnisabschriften an S150a

H . Lindauer < € ie . ,
Bruchsal .

Für das kaufmännische Büro
einer größeren Fabrik im Murg -
tal wird ein durch längere Tätig -
feit mit allen vorkommenden Büro -
arbeiten bewandertes

Fräulein ,
welches auch Fertigkeit in Steno -
araphie und im Maschinenschreiben
besitzt, für dauernde Stellung ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnisab -
schritten und Gehaltsansprüche
unter Rr . 5154a cm die GcschÄft».
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Erwerii - i
00

suchende erhalten nach Ausbildung
im Massage u . Badefach lohn . Verd.
dienst. Lehrbonorar 200 Mk. Näh .
^»V«iene - JnstitntBiden -Bad . 7S .

Möbelschreiner
« efucht .

Tüchtige Möbelschreiner auf feine
Akkordarbeiten finden daueriU >e
Beschäftigung bei B378,'iL .4 . 1

Gebr . lliiiimelheber ,
Möbelfabrik . Ariegklr . 25.

14— Ibjähriges

Mädchen
für leichte Handarbeiten ges.

Mees & Löwe ,
15632 Kaiserftr . 46.

Suche auf einige Tage in der

^ ?m
' ' K ! eidermachen .

Fr . Helffenstein,
B378W Bachftr . 44 , 2 St . rechts .

Stellen - Gesuche .
GeWstsreiWer.

seit 9 Jahren in rrngek. Stellung ,
tärfrei , wünscht sich zu ver -
;rn . Angebote unter B3783S

an die Geschäftsstelle der . Badi »
schen Presse " erbeten .

militSr ^
ändern .

Jung , kräftig . Mädchen, das sch .
gedient , sucht Stell , b. g . Behandl .?In« . Fr . Stäb . Sckiibenstr . 4. B"^

öch»eiSerm SifflÄ !;
arbeitet , sucht per sofort Stelluna .
Angebote unter B37872 an die Ge -
schaftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Vermietungen/
Mltverrschaftlich . Landhaus in
■** Oberkirch mit groß . Räumen,Baumanl ., Garten u. Feld zu ver-
mieten sof. od . später . Zu erfr . bei
am V . Fath, StrsSburn, Barrerftr . 12.

Möblierte
Wehnuna , 2 Zimmer mit Küche,
auf 1. Jeunnu 1916 zu vermieten .
B87WZ Kriegstraße 160.

Rüppurr .
Wohnuny mit 3 Zimmern nebst

Zubehör billig zu vermieten , evtl .
kann auch Dreizimmerwohnung
mit Lade» abgegeben werden . Zu
erfragen unter Rr. B87786 in der
Geschäftsstelle der »Bad. Presse "

In einem größeren Orte Badens ,
zwischen Ettlingen und Rastatt , in
sehr gesunder und rnhiger Lage , am
Hügel des Schwarzwaldes , ist eine
sehr schöne 4 Iimmerwohnung
und eine 3tzimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten ,

igen in der Geschäftsstelle
>. Pre sse" un ter Nr . B3786I .

Zu erfra
der „ Bad

ItltlttlOI 4 möbl. , sofort zuZlUIUler , vermieten . S?„7ia
«rschstr- s- e 7 . 3 . Stock, rechts.

Polsterer
der auch im Möbelgeschäft Erfah -
rung hat , nach Karlsruhe für
dauernd gesucht . Anerbieten unter
Nr . 15624 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 3.1

Gesellschaftsspiele
für Familien und Lazarette , sehr
billig zu verkaufen . — Anzusehen
Sovbienk :-. iS « , II . lks . B37883

Größere Hiijjsiße«
i verkaufen . 15K
Karlsruher Zigarettenfabrik .

Markarafenstraße AS .
Ssimb abzugeben .

ms7871 Nökl . S <il ( o&UI« h Hl V.nrt

Ein Hausdiener
wird zum baldigen Eintritt gesucht .Hotei tfotd . Karpfen
15620 .2. 1 Karlsruhe .

Sofort wird lüngerer . kräftigerKausburfche
!t . — Werdrrktr . 45 . B37747gefacht .

33cab, fleihig . Mädchen für
od . auf 1. Januar gesucht. B37teÖ

RiippurrerK ra ^ e 24, Metzgerei .

Süsses « chen SP ;
gesucht. Adlerstr . 1 , a » 37870

^arl - Friedrichstr . 30, III . Stock,
sind zwei schön möblierte lWohn -
und Schlafzimmer ! auch einzeln
zu vermieten B37843

Lessiugftriiße 22 . II . Stock , ist em
gut inSbl . Zimmer mit besond .
EinZang sofort z» Venn . Näh .
I . St . i. Lad . . B37716

Zähringer Straße 92, III , ein schön
möbliertes Zimmer mit befände -
rem Eingang sogleich od . später

Ju
vermieten , evtl . auch mit

Senfi on . 8337833
LeereS Zimmer mit Kochofen u.

Wasserleitung ist sof. zu vermieten .
Rah . NLppurrerftr . 17, II. B»»«

Miel - Gesuche.
M mNecks

für einzelnen Herrn , in der Nähe
vom Moninger , auf 1 . Januar z«
mieten gesuckt .

Angebote unter Nr . 15633 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " erb

Cnche per sofort ein leeres
Zimmer , evtl . mit Küche .

Gest . Angebote unter Nr . B37864
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3. 1
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